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In der Zeit von Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr und den 
gesetzlichen Feiertagen:

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
Ärztlicher, kinderärztlicher Notdienst
und Augenarzt Tel. 01805/19292-330
Zahnärztliche Notrufnummer Tel.: 01803 / 222555-35 
Tierärztlicher Notdienst zu erfragen beim Haustierarzt
Krankentransport Tel. 07622/19222
Notfallrettung/Notarzt Tel. 112
Feuerwehr Tel. 112
Polizei Tel. 110
Polizeirevier Schopfheim Tel. 07622/66698-0
Kreiskrankenhaus Schopfheim  Tel. 07622/395-0
Telefonseelsorge Tel. 0800/1110222 (kostenfrei)
Sorgentelefon (Kinder  & Jugendliche) Tel: 0800/111033
Frauenhaus Tel. 07621/49325
Giftnotruf Freiburg Tel. 0761/270-436

Notdienst - Wechsel jeweils morgens um 8.30 Uhr.

Samstag, 01.06.2019
Schwarzwald-Apotheke, Schützenstr. 16, Bad Säckingen

Sonntag, 02.06.2019
Bahnhof-Apotheke, Sche� elstr. 12, Schopfheim

Samstag, 08.06.2019
Hebel-Apotheke Stübler, Hebelstr. 16 a, Hausen i. W.

Sonntag, 09.06.2019
Apotheke am Markt, Hauptstr. 34, Schopfheim und
Kur-Apotheke, Hauptstr. 8, Todtmoos

www.gersbach.info
...  dies ist die Gersbacher Website, die Sie mit allen wichtigen 

Informationen versorgt.

Kontaktdaten der Ärzte
Dr. Elöd Nagy-Schmidt
Facharzt für Allgemeinmedizin, Wehratalstr. 40, 79650 Schopfheim- 
Gersbach, Tel.: 07620/988588, Mobil 0162 / 8730559
Sprechzeiten
Montag 08.00 – 12.30 Uhr (o� ene Sprechstunde)
Dienstag 08.00 – 12.30 Uhr (Labor/EKG)
Mittwoch 08.00 – 11.00 Uhr (nach Terminvereinbarung/Notfälle)
Donnerstag 13.30 – 17.00 Uhr (o� ene Sprechstunde)
Freitag 08.00 – 12.30 Uhr (nach Terminvereinbarung/Notfälle)
Dr. med. Georg Boedeker
Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Sportmedizin, Chirotherapie, Badearzt, Homöopathie 
Hauptstr. 1, 79682 Todtmoos, Tel: 07674/8612
Termine und Hausbesuche nach Vereinbarung

Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe
ist der 6. Juni 2019.

Ortsverwaltung Gersbach
Wehratalstraße 10, 79650 Schopfheim - Gersbach 
Tel. 07620/227 • Fax 07620/980000
Sekretariat Fr. Liane Hauser Deiss 
Mail: l.hauser-deiss@schopfheim.de
Montag   8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag  14.45 - 18.00 Uhr
Mittwoch - Freitag   8.00 - 12.00 Uhr
www.gersbach.info 
Sprechstunden Ortsvorsteher Christian Walter
Donnerstag 19.00 - 21.00 oder nach Vereinbarung
Mail: c.walter@schopfheim.de
Das Pfarramt im Pfarrhaus in Gersbach hat folgende
Ö� nungszeiten: Jeden Dienstag vom 9.00 - 12.00 Uhr
Pfarrbüro Gersbach Ingrid Ühlin
Tel. 07620/988580 • Fax 07620/988582
Kirchendienerin Doris Sutter Tel. 07620/318902
Pfarrerin Ulrike Krumm Tel.: 07622/3019, Pfarramt Fahrnau 
Kläranlage Gersbach Wolfgang Ühlin 
Tel. 07620/2959948, Mobil 0174/3149682
Stadtverwaltung Schopfheim
Hauptstraße 29-31, 79650 Schopfheim
info@schopfheim.de • www.schopfheim.de
Tel. 07622/396-0
Wasserversorgung Schopfheim
Tel. 07622/6884827
Stromversorgung ED-Netze – Störungsnummer – 
Tel. 07623/921818 (rund um die Uhr)
Gasversorgung Badenova Störungsdienst
Tel. 018002/767767 oder 07621/4023-0
Untere Flurbereinigungsbehörde
Hr. Mathias Klünder, Tel. 07751/863518
Forstrevier Gersbach Jörg Gempp
Tel. 07620/1515, Mobil 0172/7614278
Grundschule Gersbach Tel. 07620/232
Ev. Kindergarten  Sonnenstrahl Gersbach Tel. 07620/313
Unser Gersbacher Dor� aden
Montag – Freitag  6.30 Uhr – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch u. Freitag 16.00 Uhr – 19.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag Nachmittags geschlossen
Samstag  7.00 Uhr – 12.30 Uhr
Tel:. 07620/3189967, mail: dor� aden-gersbach@gmx.de
Dorfbücherei
Ö� nungszeiten: jeden Mittwoch von 17.00 - 18.00 Uhr
Chäs-Chuchi Gersbach  
Tel.: +49 (0) 7620/1579 
Montag und Mittwoch  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag  7.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Sonntag: (Winter)    14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
                   (Sommer)    15.00 Uhr bis 18.00 Uhr   
Waldglaszentrum 
Das Waldglaszentrum kann durch die Betreiber der Chäs-Chuchi zu 
deren Ö� nungszeiten auf Nachfrage geö� net werden.   
Bärenmuseum 
Tel.: +49 (0) 7620/285, Besichtigung nach Vereinbarung.   
Tourist-Information Schopfheim 
Tel.: +49 (0) 7622/396-145, 
mail: tourismus@schopfheim.de 
Montag und Dienstag     8.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Mittwoch     8.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Donnerstag     8.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Freitag     8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
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WILDTIERE EROBERN DAS DORF - WIE GEHEN WIR 
MENSCHEN DAMIT UM?
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
wie in der vergangenen ö� entlichen Sitzung mitgeteilt, hat die Stadt 
Schopfheim in Absprache mit dem Ortschaftsrat einen Antrag an 
die untere Jagdbehörde bzgl. frühzeitigen Abschuss vom Dachsen 
gerichtet. 
Des Weiteren wird es am 19. Juni 2019 einen runden Tisch mit allen 
Verantwortlichen der Jagdgebiete Gersbach und dem Staatsforst 
geben. Über Ergebnisse kann gerne in einer der kommenden Ort-
schaftsratssitzungen berichtet werden. 

Wie derzeit in den Medien zu lesen ist, gibt es dieses Thema nicht nur 
in Gersbach. Deshalb möchten wir auf diesem Wege nochmals auf 
Verschiedenes hinweisen:

Bitte richten Sie ihre Schadensmeldung mit Bildern an die Orts-
verwaltung.  

Rechtslage
Generell gilt: Sie können nur vorbeugende Maßnahmen tre� en, 
um sich und Ihr Eigentum zu schützen. Sie dürfen nicht aktiv ein-
greifen – dies ist den Fachleuten vorbehalten. Jeder Eigentümer 
ist für die Sicherung seines Grundstücks selbst verantwortlich. Die 
Stadtver-waltung reguliert die Population der Wildtiere innerhalb 
des Stadtgebietes grundsätzlich nicht. Das Füttern von Wildtieren ist 
grund-sätzlich unzulässig. Verstöße können mit einer Geldbuße ge-
ahndet werden. Viele Wildtiere unterliegen dem Jagdrecht. Sie dür-
fen nur von Jägerinnen und Jägern oder Jagdausübungsberechtig-
ten gejagt werden. Bei Wildschäden in bebauten Gebieten besteht 
kein Anspruch auf Schadensersatz. Das Jagdwesen in Baden-Würt-
temberg hat seine gesetzlichen Grundlagen im Bundesjagdgesetz 
und im Jagd- und Wildtiermanagementgesetz. Am  1. April 2015 trat 
in Baden-Württemberg das Jagd- und Wildtiermanagementgesetz in 
Kraft. Baden-Württemberg passt damit sein Jagdrecht an die gesell-
schaftlichen Entwicklungen an. Das neue Gesetz enthält zukunfts-
weisende Regelungen wie beispielsweise die Zuordnung der Arten 
zu Managementgruppen, die Einführung einer allgemeinen Schon-
zeit oder das Wildtiermonitoring als Grundlage eines landesweiten 
Wildtierberichts. 

Abfall
Wildtiere, vor allem Wildschweine, Füchse, Marder, Dachse und 
Waschbären, � nden Nahrung auf Komposthaufen und in Abfällen. 
Daher emp� ehlt es sich, den Komposthaufen einzuzäunen. Decken 
Sie den Kompost zudem ab oder verwenden Sie geschlossene Kom-
postbehälter. Deponieren Sie Abfallsäcke in Containern bzw. stel-
len Sie diese erst am Tag der Abfuhr ins Freie. Andernfalls besteht 
die Gefahr, dass sie von Wildtieren aufgerissen werden. Bewahren 
Sie Mülltonnen und Abfälle generell unzugänglich auf. Halten Sie 
einen Abstand von mindestens einem halben Meter von Zäunen, 
Mauern und Zweigen ein. Kompostieren Sie keine gekochten Abfäl-
le, Fleisch-, Knochen- und Käsereste. Wenn Sie auf Grün� ächen ein 
Picknick machen, werfen Sie Ihren Müll in vorhandene Abfallbehäl-
ter oder nehmen Sie ihn mit und entsorgen Sie ihn zu Hause. Halten 
Sie zudem Grillplätze sauber.

Fuchs
Der Fuchs kann den Fuchsbandwurm übertragen. Sollte sich ein 
Fuchs in Ihrem Garten aufgehalten haben, waschen Sie die dort bo-
dennah wachsenden P� anzen und Früchte gründlich ab, bevor Sie 
diese essen. Bandwurmeier werden allerdings nur durch Kochen si-
cher abgetötet.
Waschen Sie sich nach der Gartenarbeit gründlich die Hände. Fassen 

Sie tote Füchse nicht ohne Schutzbekleidung an. Der Fuchs klettert 
gerne über Zäune, kann diese aber auch untergraben und sich so da-
runter durchzwängen. Wenn schon ein Zaun vorhanden ist, genügt 
es, einen elektri� zierten Draht nahe am Boden und einen anderen 
am oberen Teil des Zauns anzubringen. Dies wird Füchse
abhalten. Auch Schuhe und leicht zu transportierende Gegenstände, 
die dem Fuchs als Spielzeugdienen könnten, sollten Sie zumindest 
über Nacht wegräumen. Unterschlupfmöglichkeiten sollten unzu-
gänglich gemacht werden. Wird ein Tier beim Graben eines Baus be-
obachtet, kann es sofort durch Störung und Schließung der Ö� nun-
gen vertrieben werden. Auch Lärm, wie zum Beispiel ein Radio, kann 
kurzfristig gewisse Erfolge bringen. Netze oder Drahtumrandungen 
schützen den Boden vor dem Aufwühlen. Fuchskot können Sie ähn-
lich wie Hundekot mit einer Plastiktüte aufnehmen und in der Müll-
tonne entsorgen. Sollten Sie einem Fuchs begegnen, bewahren Sie 
Ruhe und lassen Sie dem Tier einen Fluchtweg.

Marder
Um Ihr Auto vor Marderbissen zu schützen, ist das wirksamste Mittel 
immer noch die Garage. Legen Sie bei im Freien stehenden Fahr-zeu-
gen ein Gitter unter das Auto oder arbeiten Sie mit Maschen-
draht. Unregelmäßige, nachgebende Drahtstrukturen sind dabei 
wir-kungsvoller als ein perfekt gearbeitetes Gitter. Zudem können 
Sie Ultraschall- und Elektroschockgeräte anbringen.
Eine andere Möglichkeit ist die Ummantelung der Kabel und 
Schlauchleitungen. Aufgrund der Reviermarkierung des Marders 
emp� ehlt sich eine regelmäßige gründliche Autowäsche. Damit 
sich der Marder nicht in Ihrem Haus einnistet, verschließen Sie alle 
Ö� nungen, die größer als 3 x 5 cm sind. Merke: Wo der Kopf durch-
passt, passt der ganze Marder durch. Bieten Sie dem Marder keine 
Kletterhilfen (Bäume, Sträucher, Wandbewachsungen am Haus), 
über die er in den Dachbereich klettern kann. Bedenken Sie, dass ein 
Marder bis zu zwei Meter weit springen kann. Halten Sie Dachbelüf-
tungen, Dachluken und -fenster vor allem nachts geschlossen oder 
versehen Sie diese mit Schutzgittern. Gleiches gilt für die Ö� nungen 
von Belüftungssystemen und während Renovierungen. Kamin- und 
Antennenver-wahrungen sollten eng an den Ziegeln anliegen. Der 
Weg über das Ab� ussrohr kann mit einer Metallmanschette für den 
Marder unattraktiv gemacht werden. Räumen Sie Spielsachen im 
Garten nachts weg, da unbekannte Gegenstände gerne von Mar-
dern erkundet und dabei verbissen werden. Be� ndet sich bereits ein 
Marder im Haus, bringt der bloße Wegfang des Tieres wenig, da das 
Revier von einem anderen Marder besetzt werden kann. Versuchen 
Sie, ihn durch Licht oder Lärm, zum Beispiel mit einem Bewegungs-
melder oder einem Radio, zu vertreiben. Zudem haben Marder einen 
ausgeprägten Geruchssinn. Sie können daher stark riechende Subs-
tanzen wie Birkenteeröl, Kornitol oder Salmiak zur Vertreibung ver-
wenden, eventuell helfen auch Mottenkugeln oder WC-Duftsteine. 
Diese müssen dort angebracht werden, wo sich der Marder gerne 
aufhält. Allerdings: Beide Maßnahmen helfen nicht zuverlässig. Nach 
Verdrängung des Tieres verschließen Sie alle Ö� nungen, zum Bei-
spiel mit einem stabilen Brett oder Maschendraht. Um den Marder 
nicht einzuschließen, darf der Zugang nur nachts, wenn der Marder 
auf Jagd ist, verschlossen werden. Im Frühjahr, von März bis Juni, 
dürfen keine Aussperrungen erfolgen.

Dachs
Als Abwehrmaßnahme kommt einzig ein stabil eingezäunter Garten 
in Frage. Dachse können auch graben, um unter dem Zaun durch-
zukommen. Für den Dachs genügen zwei bis drei Reihen gut sicht-
bares Elektroband (je 15 und 30 cm über dem Boden). Wenn man 
Drahtgitter installieren möchte, sollte man leichtes Knotengitter mit 
engeren Maschen am unteren Rand verwenden. Löcher im Rasen 
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können von vielen Tieren gegraben werden. Vom Dachs gegrabene 
Löcher erkennen Sie daran, dass rund um die gegrabenen Erdlöcher 
sog. Dachslatrinen aufzu� nden sind, denn der Dachs gräbt keine 
Erdlöcher, in die er den Kot absetzt. Zudem ist bei den Eingängen 
des Daches in den Bau in der Regel eine zentrale Rinne erkennbar. 
Hat sich bereits ein Dachs bei Ihnen eingenistet, helfen möglicher-
weise dieselben Maßnahmen wie beim Marder. Vertreibung durch 
Licht und Lärm. Sollten Sie einen Hund besitzen, lassen Sie diesen 
Ihren Garten ausgiebig markieren. Das vertreibt den Dachs oft. Sie 
können auch andere beißende Gerüche verwenden. Zudem sollten 
Sie nach Verschwinden des Dachses die unterirdischen Gänge – so-

weit möglich – mit steinigem Material au� üllen (um die Stabilität des 
Bodens wiederherzustellen) und die Ein- bzw. Ausgänge verschlie-
ßen und gegebenenfalls abdecken. Wenn Sie in der Nacht einem 
Dachs begegnen, sollten Sie Lärm machen, ihn blenden oder mit 
Wasser bespritzen.

Mit freundlichem Gruß

Christian Walter
Ortsvorsteher

KINDERFERIENPROGRAMM 2019
2. Aufruf. Bis heute erfolgten leider wenige Rückmeldun-
gen zur Beteiligung am Kinderferienprogramm! 

Über einen Programmpunkt von Ihnen bzw. Ihrem Verein 
würden wir uns sehr freuen. Bitte teilen Sie uns Ihre Idee 
bzw. Ihren Beitrag zum Kinderferienprogramm bis spätes-
tens 7. Juni 2019 unter der Tel: +49 (0)7620/227 oder per 
Mail: L.Hauser-Deiss@Schopfheim.de mit.

Für Ihr Engagement bedanken wir uns im Voraus.

Die Ortsverwaltung ist in der Zeit vom 
13. bis 24. Juni 2019 nicht besetzt.
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an die 
Stadtverwaltung Schopfheim, Tel.: 07622/396-0.

In dieser Zeit � ndet auch keine 
Bürgersprechstunde bei Hrn.
Ortsvorsteher Christian Walter statt.

Ab dem 25. Juni 2019 sind wir wieder zu 
den gewohnten Ö� nungszeiten für Sie da.

Folgende Fundsachen wurden auf der Ortsver-
waltung abgegeben:

• 1 Zelt – ZOMBIE INSIDE
• 1 Hundeleine grau-schwarz
• 1 Sport-Jacke rot, Größe XS mit der Aufschrift: TTC Hasel
• 1 braune Brille

Die Fundgegenstände können von den rechtmäßigen Eigentümern 
während den üblichen Ö� nungszeiten auf dem Rathaus abgeholt 
werden.

03.06.2019 Papiertonne
04.06.2019 Biotonne
12.06.2019 Rest-/Hausmüll
13.06.2019 Gelber Sack

Nachstehende Jubilare 
feiern in den nächsten 
Tagen Geburtstag
 Wir gratulieren unseren Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern zu ih-
rem Geburtstag und wünschen 
von Herzen alles Gute,  vor allem 
Gesundheit für das neue Lebens-
jahr.

 „Groß sind die Werke des HERRN; 
wer sie erforscht, der hat Freude 
daran“. Psalm 111,2

04.06.2019  Grether, Elly
 75 Jahre

Veranstaltungen in Gersbach

11.06.2019 Generalversammlung Gersbacher Dor� aden, 
  19.00 Uhr, Kräuterwirtin
29.06.2019 Leistungsabzeichen der Freiw. Feuerwehr Gersbach

SERVICE RUND UM DIE UHR

Blättern Sie online
Alle Amts-, Mitteilungs- und Infoblätter auch unter www.primo-stockach.de abrufen und durchblättern. 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11 info@primo-stockach.de
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Gottesdienste und Veranstaltungen der Evang. 
Kirchengemeinde Gersbach
01. Juni 2019 Traugottesdienst
14:30 Uhr Pfrin. Krumm

02. Juni 2019 Gottesdienst zur Jubelkon� rmation
10:00 Uhr mit dem Gesangverein
 Pfrin. Krumm

05. Juni 2019 Abendandacht
19:00 Uhr Pfrin. Krumm

08. Juni 2019 Taufgottesdienst
14:00 Uhr Pfrin. Krumm

09. Juni 2019 Gottesdienst zum P� ngstfest mit Abendmahl 
10:00 Uhr Gem. Diakonin i. R. Frau Moucheboeuf

Tre� en der Runde der Älteren:
Die Runde der Älteren tri� t sich am Donnerstag, den 6. Juni 2019 um 
15:00 Uhr im Gemeindesaal des Pfarrhauses.
Neue Besucherinnen und Besucher sind herzlich willkommen!

Kon� rmation 2020
Der Anmeldeabend zur Kon� rmation am 26. April 2020 � ndet am 
Donnerstag, den 6. Juni 2019 um 19:30 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus in Fahrnau statt. Mitmachen können alle, die vor dem 
31.08.2020 ihr 14. Lebensjahr vollendet haben oder nach den Som-
merferien in der 8. Klasse sind.

Urlaub im Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist am Dienstag, den 18. Juni 2019 nicht besetzt. Am 
25. Juni sind wir dann wieder für Sie da!

Umfrage „Ihre Meinung ist uns 
wichtig!“
Wir erinnern an die Rückgabe unserer Umfrage im 
letzten Gmeiblättli. 

Da wir unsere Dorfbücherei in den Räumlichkeiten der Grundschule 
erhalten möchten, sind uns ihre Meinungen und Eindrücke wichtig.
Bitte werfen Sie den ausgefüllten anonymen Fragebogen in den 
Briefkasten der Ortsverwaltung (Haupteingang).
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Unter dem Titel „Nachlese(n)!“ stellen wir in lockerer Folge interes-
sante Bücher für verschiedene Altersstufen vor. Selbstverständlich 
wollen die Bücher auch von Euch/Ihnen gelesen werden und stehen 
in der Dorfbücherei (Schulgebäude) für Euch/Sie zur Ausleihe bereit.

Roman von Christian Berkel: Der Apfelbaum
»Jahrelang bin ich vor meiner Geschichte davongelaufen. Dann er-
fand ich sie neu.«
Für den Roman seiner Familie hat der Schauspieler Christian Berkel 
seinen Wurzeln nachgespürt. Er hat Archive besucht, Briefwechsel 
gelesen und Reisen unternommen. Entstanden ist ein großer Fami-
lienroman vor dem Hintergrund eines ganzen Jahrhunderts deut-
scher Geschichte, die Erzählung einer ungewöhnlichen Liebe.
Berlin 1932: Sala und Otto sind dreizehn und siebzehn Jahre alt, als 
sie sich ineinander verlieben. Er stammt aus der Arbeiterklasse, sie 
aus einer intellektuellen jüdischen Familie. 1938 muss Sala ihre deut-
sche Heimat verlassen, kommt bei ihrer jüdischen Tante in Paris un-
ter, bis die Deutschen in Frankreich einmarschieren. Während Otto 
als Sanitätsarzt mit der Wehrmacht in den Krieg zieht, wird Sala bei 
einem Fluchtversuch verraten und in einem Lager in den Pyrenäen 
interniert. Dort stirbt man schnell an Hunger oder Seuchen, wer bis 
1943 überlebt, wird nach Auschwitz deportiert. Sala hat Glück, sie 
wird in einen Zug nach Leipzig gesetzt und taucht unter.
Kurz vor Kriegsende gerät Otto in russische Gefangenschaft, aus der 
er 1950 in das zerstörte Berlin zurückkehrt. Auch für Sala beginnt mit 
dem Frieden eine Odyssee, die sie bis nach Buenos Aires führt. Dort 
versucht sie, sich ein neues Leben aufzubauen, scheitert und kehrt 
zurück. Zehn Jahre lang haben sie einander nicht gesehen. Aber als 
Sala Ottos Namen im Telefonbuch sieht, weiß sie, dass sie ihn nie ver-
gessen hat.
Mit großer Eleganz erzählt Christian Berkel den spannungsreichen 
Roman seiner Familie. Er führt über drei Generationen von Ascona, 

Berlin, Paris, Gurs und Moskau bis nach Buenos Aires. Am Ende steht 
die Geschichte zweier Liebender, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten und doch ihr Leben lang nicht voneinander lassen.

***  Mit dem KSV-Newsletter ab in 
den Europapark  ***
Seit einigen Monaten informiert der KSV über ei-
nen WhatsApp-Newsletter. An dieser Stelle bereits 
herzlichen Dank an alle bisherigen Bezieher unsers 
Newsletters.

Noch nicht dabei? – Dann meldet euch schnell an, denn ab Juni 2019 
werdet ihr unter anderem einen spannenden Einblick in die einzel-
nen Sportgruppen erhalten.
Wie? – Eine WhatsApp mit folgendem Text „Ich bin dabei“ an die Ruf-
nummer 015224005019 senden.

Unter allen Teilnehmerinnen und Teilnehmer (einschließlich der bis-
herigen Abo-Bezieher) verlosen wir zwei Eintrittskarten für den Eu-
ropark Rust. Damit wir auch euch bei der Auslosung berücksichtigen 
dürfen, sendet uns eine zusätzliche WhatsApp-Nachricht mit folgen-
dem Text „Europapark + vollständiger Name“.

Sobald sich eine Mindestteilnehmerzahl von 100 Personen regist-
riert haben, wird verlost…also rührt die Werbetrommel… 
Wichtig: Teilnahmeberechtigt ab dem 14. Lebensjahr. Teilnehmerbe-
dingungen unter www.ksv-gersbach.de ersichtlich.

Sportliche Grüße 
Euer KSV Gersbach

PRIMO-SERVICE

Anzeigenannahme
Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11 Fax 0 77 71 / 93 17 - 40 
anzeigen@primo-stockach.de
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Einladung zur Generalversammlung der 
Genossenschaft Unser Gersbacher Dor� aden 
eG
Sehr geehrtes Mitglied, 
zur Generalversammlung des Dor� adens Gersbach am Dienstag, 
dem 11.06.2019 um 19.00 Uhr im Café zur Kräuterwirtin in Gersbach 
laden wir Sie gemäß unserer Satzung herzlich ein.
 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.   Erö� nung und Begrüßung
2.   Geschäftsbericht des Vorstandes über den Jahresabschluss 2018
3.   Bericht des Aufsichtsrates
      a) über seine Tätigkeit
      b) über das Ergebnis der gesetzlichen Prüfung
4.   Feststellung des Jahresabschlusses 2018
5.   Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresüberschusses
6.   Entlastung
      a) der Mitglieder des Vorstandes
      b) der Mitglieder des Aufsichtsrates
7.  Bestellung des Vorstandes
8.  Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrates
9.  Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Der vollständige Jahresabschluss liegt in der Zeit vom 4. bis 11. Juni 
2019 während den Ö� nungszeiten im Gersbacher Dor� aden eG, 
Wehratalstraße 22 in 79650 Gersbach zur Einsicht aus.

Über eine zahlreiche Teilnahme würden wir uns freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Christian Walter
Aufsichtsratsvorsitzender

Neues aus AgraEurope
BLHV sieht neues Landeswaldgesetz kritisch
Skeptisch hat der Badische Landwirtschaftliche Hauptverband 
(BLHV) auf das baden-württembergische Forstreformgesetz re-
agiert. „Mit großer Sorge" würden die vom Landtag beschlossenen 
Änderungen in den sogenannten Grundp� ichten des Waldbesit-
zers betrachtet, erklärte der BLHV am vergangenen Freitag (17.5.) 
in Freiburg. Der Verband erinnerte daran, dass die Landesregierung 
beschlossen hatte, nur solche Vorschriften zu ändern, die zur Ver-
waltungsreform geändert werden mussten. Die Grundp� ichten und 
andere Vorschriften sollten hingegen nicht angetastet werden. Dies 
bringe die mangelnde Verlässlichkeit der Politik zum Ausdruck, kriti-
sierte der BLHV.
Aus Sicht der Waldbesitzer sei es zwar durchaus zu honorieren, dass 
Verbesserungen bei der Formulierung der Grundp� ichten erzielt 
worden seien. Nun aber komme es entscheidend darauf an, dass die 
wiederholte Behauptung, die neuen Grundp� ichten seien für eine 
Förderung des Privatwaldes unschädlich, in der Praxis gelebt werde. 
Laut dem BLHV ist der Privatwald „von jeher" bereit zur Zusammen-
arbeit mit dem Naturschutz; fordere jedoch eine Zusammenarbeit 
auf Augenhöhe ohne den Einsatz von Ordnungspolitik. In Folge der 
Dürre und der Insektenkalamitäten zeichne sich derzeit eine „an Dra-
matik kaum zu überbietende Situation" in den Wäldern und auf dem 
Holzmarkt ab.
Viele Waldbesitzer seien verzweifelt; ihnen dürften in einer Ausnah-
mesituation weder Förderungen entzogen noch zusätzliche P� ich-
ten und Lasten aufgebürdet werden, mahnte der BLHV. Dem neuen 
Landeswaldgesetz kann der Verband aber auch etwas Positives ab-
gewinnen. Ausdrücklich sei anzuerkennen, dass die vom Privatwald 
geforderte Fortführung der bewährten Beratung und Betreuung 
durch die staatliche Forstverwaltung und auch das Reviersystem im 

Zuge der Verwaltungsreform festgeschrieben worden seien.
Das bewährte Einheitsforstamt bestehe fort, wenn auch ohne eige-
nen Wald und ohne Holzverkauf. In Baden-Württemberg werden der 
Staatswald und seine Bewirtschaftung derzeit aus der Forstverwal-
tung ausgegliedert und in eine Anstalt des ö� entlichen Rechts (AöR) 
überführt. Der Reformbedarf ergibt sich Regierungsangaben zufol-
ge aus der Novellierung des Bundeswaldgesetzes sowie den Ände-
rungen des EU-Beihilferechts und des Wettbewerbsrechts.

Bauernweisheit
Schönes Wetter auf Fortunat (1. Juni),

ein gutes Jahr zu bedeuten hat.

SKM
Einladung zur o� enen Infoveranstaltung für 
den Raum Schopfheim / Wiesental
Zu einer o� enen Infoveranstaltung für den Raum Schopfheim / Wie-
sental lädt der SKM – Kath. Verein für soziale Dienste im Landkreis 
Lörrach alle ehrenamtlichen rechtlichen BetreuerInnen und interes-
sierte Personen ein. Beginn ist 

am: Donnerstag, 13. Juni 2019
um: 18.00 Uhr 
in der: SKM-Geschäftsstelle, Hebelstraße 5, Schopfheim

Thema des Abends ist: „Aktuelle Sachlage im Markus-P� üger-Heim“. 
Die Veranstaltung ist kostenlos.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Informationen erhalten 
Sie in der SKM-Geschäftsstelle, Hebelstraße 5, Schopfheim, Tel. 07622 / 
6717170, E-Mail: info@skm-loerrach.de, www.skm-loerrach.de

Veranstaltungshinweise

Termin : 2. Juni 2019    Teilnahme / Fahrzeugausstellung 
                                         Oldtimer-Traktorentre� en in Steinen-
 Schlächtenhaus
Termin : 14. Juli  2019   Teilnahme / Fahrzeugausstellung 
                                        Oldtimer & Schleppertre� en Hausen i. 
 Wiesental
Termin : 21. Juli 2019 Teilnahme / Fahrzeugausstellung 
                                         14. Int. Oldtimertre� en in Raich

Weitere Veranstaltungshinweise können auch im Internet abgerufen 
werden 
https://suedschwarzwald.unimog-club-gaggenau.de/

Andreas Falk
Geschäftsstelle Gersbach
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Für unsere kleinen Leser

Ende des  
redaktionellen Teils



Das Naturfreundehaus „Gersbacher Hörnle“
in Gersbach sucht zur Verstärkung baldmöglichst

oder nach Vereinbarung eine Mitarbeiterin 
für Zimmerreinigung und Wäsche auf Minijob-Basis.
Wenn Sie gerne bei den Naturfreunden mitarbeiten 

wollen und flexibel sind, freuen wir uns auf Ihren Anruf,
bei dem alles Weitere besprochen werden kann. 

Telefon: 07620-238, Familie Turnbull

Klein-Fein-Flexibel: Das ist unser Motto 
Deshalb macht Arbeiten bei uns noch Spaß! Wir sind ein kleines
Unternehmen und stellen Präzisionsdrehteile bis Ø 20 mm für 
unterschiedliche Industriezweige in Zweierschicht her.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 

einen Maschinenbediener m/w/d
Voraussetzung:
Kenntnisse an CNC-Drehautomaten und Freude am Umgang
mit Messmitteln. Bereitschaft zur Schichtarbeit (Zweierschicht). 

Bewerbung bitte schriftlich oder per Mail an: 

TOP-Dreh GmbH
Vogesenstraße 6  •  79589 Binzen 
info@topdreh.de  •  www.topdreh.de 

Wir suchen...  
in Gersbach ein Haus oder ein Baugrundstück zum Kauf.  
Wir hoffen, nicht alle wollen an Interessenten aus unserem
Nachbarland verkaufen. Sie könnten es uns ermöglichen,

im Gold-Dorf zu bleiben. 
Melden Sie sich bei Denis Sutter, 0174-3116566 

Praxisurlaub Dr. Georg Boedeker
und Isabel Boedeker

Liebe Patienten,

vom 11.06. - 21.06.2019 bleibt unsere Praxis geschlossen.
Vertretung übernimmt Herr Dr. Gruhn, Am Kurgarten 6 

in 79837 St. Blasien, Tel.: 07672 / 92212


